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bauzeitungÖSTERREICHISCHETHE MEDIUM

PRINT CIRCULATION

10.525
Copies (1st HY 2026)

15 210 x 297 mm
Print area: 185 x 255 mm

ISSUES PER YEAR MAGAZINE FORMAT

BAUZEITUNG · 05 202618 19

PL ANUNG & AUSFÜHRUNG PL ANUNG & AUSFÜHRUNG

Rubrik für Inhalt Rubrik für Inhalt

BAUZEITUNG: Herr Graf, Ihr Unternehmen wird 
heuer 100 Jahre alt. Welche Eigenschaft hat Leyrer 
+ Graf über alle diese Jahre ausgezeichnet?
STEFAN GRAF: Da fällt mir ein Wort ein: Anpas-
sungsfähigkeit. Ich bin überzeugt, dass die Anpas-
sungsfähigkeit der wichtigste Faktor war und ist. 
Wenn man sich die letzten 100 Jahre ansieht, dann 
war das eine Abfolge von Krisen, Umbrüchen und 
eine völlige Veränderung der Rahmenbedingun-
gen. Beginnend mit der Weltwirtschaftskrise, dann 
die Zeit des Krieges, die schwierigen Nachkriegs-
jahre und schließlich die heutige Phase, in der die 
Wirtschaft ebenfalls unter starkem Druck steht. 
Die Situationen sind nicht identisch, aber sie ha-
ben eines gemeinsam: Unternehmen müssen sich 
ständig auf neue Bedingungen einstellen.

Gelingt das Familienunternehmen leichter? Wel-
che Rolle spielt die Eigentümerstruktur?
Eine sehr große. Ich bin in hundert Jahren erst 
die dritte Führungsgeneration. Diese Kontinuität 
bietet einen enormen Vorteil, weil sie Stabilität 

schafft. Wenn Eigentümer operativ tätig sind, 
haben sie einen anderen Zugang zum Unterneh-
men als rein angestellte Manager. Das heißt nicht, 
dass Manager schlechter geeignet sind, aber sie 
wechseln naturgemäß häufiger. Wir setzen auf 
eine Kombination.

Schauen wir in die Zukunft. Die Branche erlebt 
schwierige Zeiten. Wie richten Sie das Unterneh-
men für die kommenden Jahre aus? Wo sehen Sie 
Leyrer + Graf im Jahr 2030?
Das ist eine wichtige Frage. Wir haben uns zu 
einer entsprechenden Ausrichtung selbst ver-
pflichtet und setzen diese derzeit im Rahmen eines 
Strategieprozesses konsequent um. Ich möchte 
mich daher noch bedeckt halten. Eines ist aber 
klar: Die Bauwirtschaft befindet sich im Umbruch. 
Die Jahre mit fast durchgehendem Wachstum sind 
vorbei. Wir haben seit einiger Zeit eine Phase mit 
hoher Volatilität, mit Inflation, mit unsicherer Kon-
junktur. Die Stabilität, die wir zwischen 2010 und 
2020 erlebt haben, wird so schnell nicht zurück-

Stefan Graf, Miteigentümer und CEO des Familienunternehmens Leyrer + Graf im Interview mit der Bauzeitung. 
Er spricht über die vergangenen 100 Jahre, welche Eigenschaft es gebraucht hat, um bis heute zu bestehen – 
und wie er das Unternehmen für die Zukunft ausrichten will. Interview: Martin Hehemann

„Nicht mehr, sondern smarter“

kommen. Darauf müssen wir uns einstellen. Unser 
Ziel ist es, unsere Marktposition nicht nur zu hal-
ten, sondern auszubauen. Das ist in der aktuellen 
Situation ambitioniert, aber wir glauben, dass es 
möglich ist, wenn wir sehr fokussiert arbeiten und 
uns konsequent auf Produktivität, Effizienz und 
neue Geschäftsfelder konzentrieren.

Sie sprechen das Thema Produktivität an. Viele 
Experten meinen, dass der Bau hier noch großen 
Aufholbedarf hat – von bis zu 50 Prozent Produk-
tivitätssteigerung ist die Rede. Wie sehen Sie das?
50 Prozent klingen ambitioniert, ich halte sie 
trotzdem durchaus für möglich. Aber sie erfordern 
ein Umdenken bei allen Beteiligten – nicht nur bei 
den Bauunternehmen, auch bei Auftraggebern und 
Planern: Die Abläufe müssen durchgängiger wer-
den, Informationen müssen schneller fließen und 
Schnittstellen reduziert werden. Digitalisierung, 
Automatisierung und deren Umsetzung auf der 
Baustelle können viel bewirken. Mit künstlicher 
Intelligenz kommt ein neuer Produktivitätsschub, 
vor allem im Büro, aber auch auf der Baustelle. Ich 
bin überzeugt, dass noch sehr viel Potenzial zur 
Effizienzsteigerung vorhanden ist. Entscheidend 
wird sein, dass wir nicht einfach „mehr“ arbeiten, 
sondern „smarter“.

Gehört dazu auch mehr Vorfertigung?
Ja, die Vorfertigung ist ein wichtiger Ansatz. Hier 
komme ich aber zurück zur Zusammenarbeit mit 
den Auftraggebern. Die Vorfertigung erfordert 
eine gewisse Standardisierung. Die Kunden ver-
langen aber eine möglichst hohe Individualität. Es 
geht hier also um den Spagat zwischen Standardi-
sierung und Individualisierung.

Ich beobachte einen Trend zur vertikalen Integra-
tion in der Bauwirtschaft. Warum gewinnt dieses 
Thema so stark an Bedeutung?
Die vertikale Integration bietet echte Vorteile: 
Wenn man mehr Leistungen selbst abdeckt, 
reduziert man Schnittstellen, und an Schnittstel-
len gehen oft Zeit und Geld verloren. Deshalb 
entwickeln wir uns ebenfalls stärker in Richtung 
Projektentwicklung, Planung und auch in angren-
zende Gewerke. Gleichzeitig schauen wir uns auch 
horizontale Erweiterungen an, also Leistungen, die 
parallel zur klassischen Bauleistung stehen. Ziel ist 
es, Prozesse besser zu steuern und effizienter zu 
werden.

Ein weiteres Schlagwort, das derzeit oft genannt 
wird, ist das Bauen im Bestand. Wie wichtig ist 
dieses Geschäftsfeld für Sie?
Gerade in Ballungsräumen wie Wien ist Bauen 
im Bestand oft sinnvoll, weil es weniger freie 
Flächen gibt. Das kann eine Sanierung sein, eine 
Entkernung oder ein Dachgeschossausbau. Wir 
sind schon lange in diesem Bereich tätig. Und ich 

bin überzeugt, dass das Bauen im Bestand weiter 
an Bedeutung gewinnen wird, auch weil Themen 
wie die „Bodenversiegelung“ stärker in den Fokus 
rücken. Das gilt generell für das Thema Nach-
haltigkeit: Auch wenn es aktuell Tendenzen eines 
Aufweichens gibt, wird es uns langfristig weiter 
beschäftigen.

Weiter beschäftigen wird uns wohl auch der Fach-
kräftemangel. Wie gehen Sie damit um?
Im Grunde gibt es nur zwei Antworten: Digitali-
sierung und Migration. Durch Digitalisierung kann 
man die Produktivität erhöhen und mit weniger 
Menschen mehr leisten. Gleichzeitig brauchen wir 
aber qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, und die werden wir ohne Zuwanderung nicht 
ausreichend bekommen. Entscheidend ist dabei, 
dass man Menschen gut integriert und ihnen eine 
Perspektive gibt.

Hier ist natürlich die Politik gefragt. Und wo wir 
schon bei der Politik sind: Was könnte sie tun, um 
die Bedingungen für die Bauwirtschaft nachhaltig 
zu verbessern?
Für mich gibt es drei Maßnahmen, mit denen man 
viel erreichen könnte: Erstens die Besteuerung 
der Arbeit zu reduzieren und damit attraktiver zu 
machen. Gleichzeitig müssen leistungsfeindliche 
Maßnahmen des Sozialstaates zurückgefahren 
werden. Wenn Arbeit zu stark belastet wird, sinkt 
die Leistungsbereitschaft. Zweitens müssen wir 
akzeptieren, dass wir als Gesellschaft länger arbei-
ten müssen. Das ist keine populäre Aussage, aber 
die demografische Entwicklung lässt uns keine 
andere Wahl. Und drittens das Thema Bürokratie. 
Wir reden seit Jahren vom Bürokratieabbau, aber 
gleichzeitig entstehen immer neue Vorschriften. 
Das kostet Zeit, Geld und Energie. Wenn man 
sich wirklich auf diese drei Punkte konzentrieren 
würde, hätte das enorme Auswirkungen auf die 
Wirtschaft. ■

Projekt von Leyrer + Graf in 
Mödling: Smarter statt einfach 
nur mehr arbeiten.

Leyrer + Graf-CEO Stefan Graf auf die Frage nach dem Erfolgsfaktor: „Da fällt mir ein Wort ein: Anpassungsfähigkeit.“
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 » Mit künstlicher 
Intelligenz kommt 
ein neuer Produktivi-
tätsschub, vor allem 
im Büro, aber auch 
auf der Baustelle.

EDITORIAL POSITIONING  
The Österreichische Bauzeitung is Austria‘s leading trade journal for the 
planning and executing building industry, the construction industry and 
trades, construction machinery industry, architects, master stonemasons, 
auxiliary building trades and the building materials trade.

READERS
The entire construction sector, especially the building trade and construction 
industry, as well as companies of the auxiliary building trade, brickworks, 
natural stone factories, concrete block factories, ready-mixed concrete factories, 
master stonemasons, building material dealers, architects and all building 
authorities in Austria.

E-PAPER-APP 

https://epaper.wirtschaftsverlag.at

http://www.oeak.at
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bauzeitungÖSTERREICHISCHESCHEDULE AND TOPICS 2027

ISSUE 01-02
Key topic:
Software

Construction machinery & fleet:
Concrete pumps & Co

ISSUE 07
Key topic:
Construction chemicals

Construction machinery & fleet:
Wheel loader

ISSUE 08
Key topic:
Insulation

Construction machinery & fleet:
Construction vehicles

Supplement

GEBÄUDEHÜLLE I

ISSUE 09
Key topic:
Facade

Construction machinery & fleet:
Construction machinery hire

ISSUE 03
Key topic:
Civil engineering

Construction machinery & fleet:
Attachments & Quick couplers

ISSUE 04
Key topic:
Formwork

Construction machinery & fleet:
Gardening and landscaping

ISSUE 05
Key topic:
Drywall

Construction machinery & fleet:
MAWEV Preview

ISSUE 06
Key topic:
Concrete 

Construction machinery & fleet:
Building site equipment

Supplement

GRÜN_RAUM

AD DEADLINE  � 14.01.
RELEASE DATE  � 29.01.

AD DEADLINE  � 04.02.
RELEASE DATE  � 19.02.

AD DEADLINE  � 25.02.
RELEASE DATE  � 12.03.

AD DEADLINE  � 17.03.
RELEASE DATE  � 02.04.

AD DEADLINE  � 08.04.
RELEASE DATE  � 23.04.

AD DEADLINE  � 10.06.
RELEASE DATE  � 25.06.

AD DEADLINE  � 20.05.
RELEASE DATE  � 04.06.

AD DEADLINE  � 28.04.
RELEASE DATE  � 14.05.



 //  MEDIA DATA //  2027
5

bauzeitungÖSTERREICHISCHESCHEDULE AND TOPICS 2027

+
ANNUAL 

CALENDAR 
2028

ISSUE 12
Key topic:
Insulation

Construction machinery & fleet:
Concrete processing 

ISSUE 13
Key topic:
Civil Engineering 

Construction machinery & fleet:
Compact machinery

ISSUE 14
Key topic:
Construction logistics 

Construction machinery & fleet:
Special civil engineering 

ISSUE 15
Key topic:
Concrete and formwork

Construction machinery & fleet:
Tools

Supplement

GEBÄUDEHÜLLE II

ISSUE 16
Key topic:
Surveying 

Construction machinery & fleet:
Dump truck

ISSUE 11
Key topic:
Formwork

Construction machinery & fleet:
Excavator 

Supplement

FENSTER+TÜREN

ISSUE 10
Key topic:
Sustainable construction 

Construction machinery & fleet:
Structural engineering cranes 

OÖ-SPEZIAL
A special edition of the Bauzeitung 
focusing on Upper Austria‘s 
construction industry.

AD DEADLINE  � 02.09.
RELEASE DATE  � 17.09.

AD DEADLINE  � 23.09.
RELEASE DATE  � 08.10.

AD DEADLINE  � 13.10.
RELEASE DATE  � 29.10.

AD DEADLINE  � 04.11.
RELEASE DATE  � 19.11.

AD DEADLINE  � 24.11.
RELEASE DATE  � 10.12.

AD DEADLINE  � 12.08.
RELEASE DATE  � 27.08.

AD DEADLINE  � 01.07.
RELEASE DATE  � 16.07.

AD DEADLINE  � 04.06.
RELEASE DATE  � 25.06.
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bauzeitungÖSTERREICHISCHEADVERTISEMENT
PRINT PRICE LIST  

TITLE PAGE + U2
210 x 210 mm

+
210 x 297 mm

€ 9.490,–

1/1 PAGE
210 x 297 mm
185 x 255 mm* 

€ 6.690,–

Bled-off formats excl. 3 mm bleed. Cover page design: The image includes a visually appealing product photo. In the case of multiple bookings over the year, the photo must be exchanged.  
The second cover page then contains the classic advertisement subject. Prices subject to a surcharge of 5% advertising tax and 20% VAT, valid as of 1.1.2027. * Print area

1/2 PAGE
Portrait: 99 x 297 mm | 90 x 255 mm*

Landscape: 210 x 140 mm | 185 x 125 mm*

€ 3.990,–

1/3 PAGE
Portrait: 70 x 297 mm | 59 x 255 mm*

Landscape: 210 x 100 mm | 185 x 85 mm*

€ 2.770,–

1/4 PAGE
1-column: 44 x 255 mm* 

2-columns: 90 x 125 mm* 
4-columns: 185 x 60 mm* 

€ 2.120,–

1/8 PAGE
2-columns: 90 x 60 mm* 

4-columns: 185 x 28 mm* 

€ 1.080,–

SPECIAL PLACEMENTS

U2, U3, U4

€ 8.290,–
Binding placement 

+20%

1/16 PAGE
1-column: 44 x 60 mm* 

2-columns: 90 x 28 mm* 

€ 850,–
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bauzeitungÖSTERREICHISCHESPECIAL ADVERTISING FORMATS
PRINT PRICE LIST  

SMALL ADS
Word ad In the service section, in frame, 

black  & white without any logo

90 x 28 mm

€ 80,–
44 x 28 mm

€ 50,–
Layout free of charge, with no revision.

Ciphered ads

€ 10,–

BOUND IN/ 
GLUED IN INSERTS

Price upon request!

SUPPLEMENTS
Supplements are provided by the customer 

and enclosed loosely. 

Booking for total circulation
Weight 20 Grams max.

(Additional weight categories on request!) 
Format max. 205 x 290 mm

€ 4.750,–*

Prices subject to a surcharge of 5% advertising tax (not applicable for printing/production costs) and a 20% VAT, valid as of 1.1.2027

*�Upon request, we will gladly take over the production of your advertising material. There are almost no limits to your preferences, we will be delighted to assist you with the necessary advice.

TIP-ON-CARD
Tip-on card is provided by the client. 
Only in combination with a booked 

advertisement.
Booking for total circulation

€ 3.910,–*BAUFENSTER
The Baufenster is a 4-page bound insert 

printed on thick paper and stitched in the 
centre of the Bauzeitung.

€ 8.760,–*

COMPANIES IN FOCUS
Present your company or an innovative 

product on a ¼ page to our clientele.

€ 1.330,–

48 
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BaumaschinenBaumaschinen

Neue Bagger-Generation: 
viele Wege, ein Ziel
Weniger Energieverbrauch, höhere Produktivität, mehr Effi  zienz: Wohin sich  Bagger 
entwickeln sollen, darüber herrscht Einigkeit, Wege dorthin gibt es aber viele.
TEXT:  JANA REITER

Die Reduktion von Abgasen und Treibstoff -
verbrauch beschä� igt Hersteller*innen von 
Baggern schon seit geraumer Zeit, mehr 

und mehr geht es aber nun in Richtung generellen 
 Energieverbrauch. Es wird an Lösungen zu alterna-
tiven Antriebsarten weitergeforscht, es wird wieder 
off ener von Brückenlösungen gesprochen und vor 
allem daran gearbeitet, das Meiste aus den Maschi-
nen herauszuholen. 

Mit den steigenden Energiepreisen und anhalten-
den Deba� en über ausreichende Versorgung gewinnt 
das Thema an neuer Brisanz. Ob nun elektrische 
Modelle, konventionelle, hy brid oder alternativ ange-
triebene Maschinen, über allem steht nun Effi  zienz 
und Produktivität. Neueste Motorentechnologien, 
verbesserte Systeme und digitale Assistenten werden 
auch das Segment der  Bagger weiter dominieren.

Vom Umdenken und Aufrüsten
„Aufgrund der aktuellen Entwicklung der Treib-
stoff preise werden Verbrauch und energieeffi  zien-
ter Betrieb der Bagger immer wichtiger“, beschreibt 

 Wolfgang Rigo dieses vorherrschende Thema. Zwar 
ist der Geschä� sführer von Huppenkothen über-
zeugt, dass Dieselantriebe derzeit alternativlos 
sind, ebenso aber geht hinsichtlich elektrischer An-
triebe viel weiter. „Die aktuellen Entwicklungen auf 
dem Rohstoff markt führen zu einem Umdenken 
und verstärken die Suche nach neuen Möglichkei-
ten“, ergänzt Rigo. Mit elektrischen Modellen der 
Tochter unternehmung Suncar können in den Zwei-, 
Sechs- und 14-Tonnen-Klassen alternativ betriebene 
Bagger angeboten werden.

Ein anderer Aspekt, der momentan verstärkt im 
Fokus steht, ist das Thema digitale Assistenzsysteme. 
Unter dem Sammelbegriff  HuppTronic sind mi� ler-
weile drei verschiedene Tools erhältlich. HuppView 
kontrolliert die Löff elposition, Hupp Limit dient der 
intelligenten Hub- und Schwenk begrenzung, und 
HuppLevel ermöglicht das Automatisieren wieder-
kehrender Maschinenbewegungen. Solche Systeme 
tragen nicht nur zu präziserem Arbeiten und mehr 
Komfort bei, richtig eingesetzt führen sie vor allem 
auch zu Kostenersparnis. „Es wird kein zusätzliches 

H
up

pe
nk

ot
he

n

 Dank digitaler 
Assistenzsysteme 
wird kein zusätzliches 
externes Equipment 
und weniger Personal 
abseits des Baggers 
benötigt.
WOLFGANG RIGO, 
HUPPENKOTHEN

externes Equipment und weniger Personal abseits 
des Baggers benötigt“, bringt Rigo die Vorzüge auf 
den Punkt. Zumal die angebotenen Systeme auch 
auf älteren Modellen nachgerüstet werden können 
und nicht auf Modelle von Takeuchi beschränkt sind 
– die HuppTroni- Systeme sind auch mit den Maschi-
nen anderer Hersteller*innen kompatibel.

Besucher*innen der diesjährigen Bauma  können 
sich von diesen digitalen Helfern selbst ein Bild 
machen. Ohne zu viel verraten zu wollen, werden 
aber auch spannende Maschinenneuheiten verspro-
chen. Eine neue Generation von Takeuchi-Baggern 
soll laut Rigo für Begeisterung sorgen.

Leistungsfähig und vielseitig
Der Maschinenhersteller Kubota aus dem deutschen 
Zweibrücken ist seit mi� lerweile mehr als 30 Jah-
ren auf der Bauma vertreten. Im heurigen Jahr freut 
man sich besonders, dass die Ausstellungsfl äche 
noch einmal anwachsen konnte, auf der man sich 
größer denn je präsentieren wird. Diese Möglichkeit 
wird Kubota nutzen, um seine Kompakten in all ih-
ren  Varianten zu präsentieren und sich verstärkt auch 
den Anbauwerkzeugen zu widmen. Damit soll gezeigt 
werden, was ein Bagger abseits der gängigen Ein-
sätze alles bewerkstelligen kann. Der Minibagger als 
Tool-Carrier, wie es Produkt-Manager Joachim Stein 
ausdrückt. Egal ob Kurzschwenk-, Heckschwenk- oder 
 konventioneller Bagger, die Leistungsfähigkeiten und 
vielfältigen Einsatzmöglichkeiten sollen aufgezeigt 
werden. Erstmalig wird auch die komple� e Modell-
reihe der 5er-Serie ausgestellt.

Den sogenannten Smart Solutions wird sich 
Kubota ebenso widmen. So wurde etwa der 
 Kompaktbagger KX080-4a2 als Erster mit dem neuen 
KTS (Kubota-Tracking-System) ausgesta� et, weitere 
werden rund um den Jahreswechsel folgen. „Der 
Zugriff  auf diese Echtzeitdaten bietet den Besitzern 
von Kubota-Baggern die Möglichkeit, ihre Prozesse 
zu rationalisieren und sich an herausfordernde Situ-
ationen anzupassen“, fasst Stein zusammen.

Möglichkeiten sind für den Hersteller aber auch 
in anderer Hinsicht gerade ein wichtiges Thema. 
Hinsichtlich alternativer Antriebe spricht der Pro-
dukt-Manager davon, dass möglichst off ensiv neue 
Wege gesucht werden müssen. Verbrennungsmoto-
ren endgültig zu verbannen sei aktuell doch schwer 
vorstellbar, und trotz der Entwicklungen im Bereich 
der Elektrifi zierung seien Vor- und Nachteile abzu-
wägen. Auf dem Bauma-Gelände möchte Kubota die 
Vielfalt in dem Bereich darstellen, etwa mit synthe-
tischen Kra� stoff en oder der neuen fl üssiggasbetrie-
benen Maschine.

Technologieoff ene Innovationen
Diese Bestrebungen verfolgt auch Liebherr, die ihren 
technologieoff enen Ansatz hinsichtlich alternativer 
Antriebskonzepte auf der Bauma in vielerlei Hin-
sicht präsentieren werden. Einerseits wird Liebherr 
Einblick in die Arbeiten in diesem Bereich ermög-
lichen, andererseits auch heutige und zukün� ige al-
ternative Antriebstechnologien für Erdbewegungs- 
und Materialumschlagmaschinen in der  Praxis 
vorstellen. Aufgezeigt werden unterschied liche Kon-

GENERATIONSWECHSEL Liebherr-Raupenbagger der Generation 8 
versprechen mehr Ergonomie, Leistung, Komfort und Sicherheit.
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SMART Mit dem DX225LC-7X hat Doosan seinen ersten intelligenten 
Kettenbagger auf den Markt gebracht.
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MEHRWERT Um Effi  zienz und Produktivität noch mehr zu steigern, gehören Assistenzsysteme zum Standard bei 
der Next-Gen-Baggerserie von Cat.
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BAUFENSTER BAUFENSTER
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Planung & AusführungPlanung & Ausführung

Bauwerksabdichter kennen das ewige Pro-
blem der Rohrdurchführungen vom Außen- 
in den Innenbereich an der Bodenplatte, 
den Kellerseitenwänden und am Dach: 
Das Abdichten verlangt nach einem siche-
ren Trennelement und nach einer sauberen 
Arbeit des Bauwerksabdichters. 

Es gibt am Markt viele verschiedene Pro-
dukte und Möglichkeiten für solche Durch-
führungen, jedoch hat sich – auch inter-
national – für dieses Thema kein einheitli-
cher Standard technisch durchsetzen kön-
nen. Dabei würde eine Standardisierung 
dem Bauträger bzw. dem Rohbauherstel-
ler eine Menge Sorgen ersparen, die in der 
ÖNorm B 3692 (Planung und  Ausführung 
von Bauwerksabdichtungen) sowie ÖNorm 
B 3691 (Planung und Ausführung von Dach-
abdichtungen) gefordert werden: Zur Er-
zielung höchster Dichtheit sind dem gemäß 
Durchdringungen der Abdichtungen mit 
Anschlusskonstruktionen auszubilden, dazu 
zählen Klebefl ansche, Dichtungsmanschet-
ten, Klemmfl ansche usw. Für eine Umset-
zung dieser technischen Ausprägungen 
ergeben sich folgende Forderungen an eine 
moderne Rohrdurchführung: 

◼   Sicherstellung einer langfristig siche-
ren Abdichtung von Bauwerken inklusive 
Kältebrückenfreiheit

◼   Standardisierung: also eine einzige 
Lösung für Bodenplatte/Kellerwand/Dach

◼   Fehlerfreie/r, selbsterklärende/r und 
rasche/r Montage bzw. Einbau

◼   Ergonomie, Flexibilität und Teilereduktion
◼   Integration aller handelsüblichen RDS 

(Systemunabhängigkeit)
◼   Kostengünstige Lösung im Gesamt-

prozess (Bauteil, Einbau, Abdichtung)

Aus der Praxis für die Praxis
Das Mühlviertler Unternehmen diboFLEX 
Bauelemente GmbH hat selbst einen Bau-
werksabdichter-Hintergrund und war in 
der täglichen Praxis stets mit dem Problem 
der Abdichtung von Rohrdurchführungen 
und Durchdringungen konfrontiert. Des-
halb hat man sich als Anwender dem Thema 
angenommen.

Aus dieser Erfahrung und in der Zusam-
menarbeit mit Ingenieuren entstand das in 
der Zwischenzeit zum Patent angemeldete 

Rohrdurchführungen, völlig neu gedacht
Oberösterreichische Schwarzdecker erfi nden Rohrdurchführung mit 
 integriertem Bitumendichtring für den Generaleinsatz im Hochbau 
(Bodenplatte/Kelleraußenwand/Dach).
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Der intelligente Standard 
für alle horizontalen und 
vertikalen Rohrdurchführung
im Hochbau: diboFLEX. 

Bauwerkstrennelement diboFLEX T100: Es 
handelt sich dabei um eine intelligente Rohr-
durchführung. Die ausgeklügelte Kombina-
tion einer Rohrmuff e mit einem fest inte-
grierten Bitumenring ermöglicht es, die 
Bitumenbahnen anschließend direkt mit der 
Rohrdurchführung zu verbinden. Dadurch 
wird sozusagen eine Einteiligkeit aller Dicht-
ebenen bzw. der Schwarzen Wanne erzielt: 
Die Rohrmuff e ist – wie beschrieben – mit 
dem Bitumenring fest verbunden und dieser 
wird in der Folge vom Bauwerksabdichter 

mit den Bitumenbahnen mittels Propan-
brenner verschweißt.

Der integrierte Mauerkragen bzw. Stabi-
lisierungslamelle sichert das Bauteil im ein-
laufenden Beton und erfüllt eine gewisse 
Sekundärabdichtung. Der serienmäßige 
 Spacer aus Polystyrol scha�   Platz für spä-
tere Rohranschlüsse.

Vielfältige Anwendungsbereiche
diboFLEX wird überall dort installiert, wo 
sich Wasser bildet bzw. eindringen könnte: 
also insbesondere im Außen bereich in Ver-
bindung mit der Abdichtungsebenen der 
Schwarzen Wanne: Bodenplatten,  (Keller-)
Seitenwände im Außenbereich, Innen-
bereich, wenn stockwerkweise Abschot-
tung erforderlich ist, Abfl üsse im Brücken-
bau, Baugruben und Tunnelabdichtung, 
Flachdachbau (z. B. für Entwässerung 
oder  Entlüftungsrohre), Umwelttechnik, 
 Wasserbau etc.

Sicherheit durch starke Partner: Das 
renommierte österreichische Institut für 
Bauwerksabdichtung (IFB) hat das Bauteil 
von diboFLEX begutachtet und den Einsatz 
gemäß ÖNorm B 3692 bestätigt.

Technischer Au� au der 
diboFLEX-Rohrdurchführung

Von oben: diboFLEX wird fugenlos in der 
Bodenplatte oder in der Kellerwand einbe-
toniert und anschließend mit den Bitumen-
bahnen verschweißt.
Handelsübliche RDS-Systeme für Kabel-
durchführungen sind integrierbar 
(Systemunabhängigkeit!).
Der Spacer aus Polystyrol scha�   Platz für 
den Anschluss von z. B. KG-Rohren.

diboFLEX scha�   Standardisierung für alle Anwendungs -
fälle im Hochbau (Bodenplatte, Kelleraußenwand, Dach), 
höchste Dichtheit sowie Prozesskosteneinsparungen.

TIPP:
Eine ca. einminütige Computer-
animation zeigt den Einsatz und 
die Anwendung von diboFLEX.
Suchbegriff  in Youtube: 
„diboFLEX Rohrdurchführung“

Oder Sie scannen 
den QR-Code und 
gelangen direkt 
zur Animation. 

 
diboFLEX Bauelemente GmbH
Veldner Straße 29, A-4120 Neufelden
T +43 (0)7282/20797-4000
offi  ce@dibofl ex.com, www.dibofl ex.com

◀   Bei Kelleraußenwänden können mit diboFLEX statt 
Bitumenbahnen auch diverse Bitumen- Dickanstriche 
zum Einsatz kommen.

◀
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ADVERTORIAL PUBLICATION
SPECIFICATIONS

For pricing see advertising price list, price of double page on request. Indication of the number of characters including spaces. Submission of text as Word file, images as printable format (JPG, 
PNG, TIFF, PSD) with 300 dpi resolution, graphics as vector file. Text length depends on the number and size of the images.

DOUBLE PAGE
max. 4–6 images 

Headline max. 55 characters 
Header max. 200 characters 

Body text max. 6,500 characters 

€ 8.590,–

FULL PAGE
max. 2–4 images 

Headline max. 55 characters
Header max. 200 characters

Body text max. 3,500 characters

€ 6.690,–

HALF PAGE
1–2 images 

Headline max. 55 characters 
Header max. 200 characters 

Body text max. 1,500 characters 

€ 3.990,–

Convey your brand message with an editorial look 
and feel. Introduce your company as a leading 
specialist, or present your product innovation in 
detail. Supply us with text and images, and we design 
your article in our specified layout. Upon request our 
editors will assist you with the creation of the text and 
selection of images.
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Rubrik für Inhalt

dem zur doppelten Ressourcenschonung im Sinne 
der Kreislaufwirtschaft“.

SILBER FÜR NACHHALTIGKEIT
Die umfangreichen Bemühungen des Unternehmens 
wurden unlängst auch von der Nachhaltigkeit-Rating-
agentur Eco Vadis honoriert. Sie zeichnete Doka mit 
der Silbermedaille aus. Der Schalungsanbieter zählt 
damit zu den Top 15 aller bewerteten Unternehmen 
weltweit. „Grundlage dafür ist die Evaluierung von 

mehreren hundert Kennzahlen und Dokumenten 
in den Bereichen Umwelt, Arbeits- und Menschen-
rechte, Ethik sowie nachhaltige Bescha� ung“, erklärt 
Zulehner. Besonders im Bereich Umwelt habe sich 
Doka hervortun können: „Mit 91 Punkten unterstrei-
chen wir unsere Vorreiterrolle in der Branche und ge-
hören branchenweit zu dem Top-1-Prozent global.“

Bei allen Anstrengungen von Zement- und Be-
tonherstellern und dazugehörigen Branchen wie den 
Schalungsanbietern: Der CO₂-Ausstoß wird bei der 

Kanzelgalerie von Doka auf Baustelle in Tirol: Auch das ist Innovation. Grüner Transportbeton: steigendes Nachhaltigkeitsbewusstsein der Bauherren.
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Die neue Realität am Bau: 
Komplexität braucht Kompetenz
BAU-Studienprogramme für eine erfolgreiche Zukun� 

Die Bauwirtscha�  steht unter Druck: stei-
gende Komplexität, eng getaktete Abläufe, 
wachsender Fachkräftemangel. Der ent-
scheidende Engpass liegt dabei selten in der 
Technik, sondern in der Fähigkeit, Projekte 
strukturiert zu steuern. Performance am 
Bau ist längst eine Frage von Organisation, 
Führung und Strategie. Genau hier setzen 
die Studienprogramme der BAUAkademie 
BWZ OÖ an. 
Der MBA Specialist Bauwirtscha�  richtet 
den Blick bewusst nach oben: auf Unter-
nehmensführung, strategische Ausrich-
tung und die Frage, wie Betriebe in einem 
volatilen Umfeld handlungsfähig bleiben. Es 
geht nicht um Detailwissen, sondern um die 
Fähigkeit, Komplexität zu ordnen und Ent-
scheidungen wirksam zu machen.
Ab Herbst starten zudem zwei berufsbeglei-
tende Weiterbildungsstudien zum Bachelor 
Professional (BPr), die in Kooperation mit 

der Universität für Weiterbildung Krems ent-
wickelt wurden. Operativer wird es im BPr 
Bauleitung & Projektperformance. Im Zent-
rum steht die Frage, wie Projekte tatsächlich 
besser laufen: Lean-Methoden, Termin- und 
Kostensteuerung sowie Teamführung wer-
den nicht theoretisch vermittelt, sondern 
entlang realer Baustellen gedacht. Ziel ist 
es, jene Schnittstelle zu stärken, an der sich 
entscheidet, ob Projekte funktionieren. 

Der BPr BIM – Building Information Modeling 
wiederum adressiert die digitale Realität des 
Bauens. Modellbasierte Planung, vernetzte 
Prozesse und datenbasierte Steuerung wer-
den als durchgängiges System verstanden, 
nicht als Zusatz, sondern als integraler Be-
standteil der Wertschöpfung. 
Der gemeinsame Nenner dieser Programme 
ist klar: Weiterbildung wird zur Vorausset-
zung, um Bauprozesse überhaupt noch be-
herrschbar zu halten. Wer heute führt, muss 
Zusammenhänge verstehen und sie in der 
Praxis umsetzen können.
Mehr Infos zu den Studienprogrammen und 
zu den Infoabenden: https://ooe.bauakademie.at/
category/a-studienprogramme

ENTGELTLICHE EINSCHALTUNG
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Rubrik für Inhalt

Ersatzbrennstoffe und Klinker­
reduktion im Kirchdorfer Zementwerk
Wie das Kirchdorfer Zementwerk seinen CO₂-Fußabdruck laufend senkt

Im Kirchdorfer Zementwerk – Mitglied der 
weltweit agierenden Kirchdorfer Gruppe – 
werden bereits bis zu 95 % der Brennstoffe 
durch Ersatzbrennstoffe wie Reifenflusen, 
geschredderte Kunststoffe, Holz- und Kunst-
stoffstäube ersetzt. Durch die thermische  
Verwertung von Ersatzbrennstoffen wer-
den fossile Brennstoffe ersetzt,  wertvolle 
Ressourcen geschont und dadurch CO2  
eingespart. 

Wie das Kirchdorfer Zementwerk 
seinen CO₂-Fußabdruck laufend senkt
Der größte Teil der CO2-Emissionen entsteht 
beim Brennen des Klinkers.
Genau dort setzt das Kirchdorfer Zement-
werk an. Durch den Einsatz hochmoderner 
Verbrennungstechnik konnte die Ersatz-
brennstoffrate auf eine der höchsten in der 
Branche gesteigert werden 
Bis zu 95 Prozent des thermischen Ener-
giebedarfs werden durch Ersatzbrennstof-
fe gedeckt – geschredderte Kunststoffe, 
Reifenflusen, Holz- und Kunststoffstäube, 
gegenüber rund 89 Prozent im österreich-
weiten Schnitt. Hinzu kommen bis zu 40 
Prozent Ersatzrohstoffe wie Ziegelsplitt, 
Rostaschen aus Biomasse und Flugaschen 

aus der Papierindustrie. Um diese hohen Er-
satzrohstoffraten zu erreichen, wurde 2025 
in den Bau einer modernen Lagerhalle für 
Biomasseaschen investiert. Somit können 
große Mengen an Ersatzrohstoffen in der 
Klinkerproduktion eingesetzt werden, was 
neben einer CO2-Reduktion vor allem zu 
einer nachhaltigen Kreislaufwirtschaft führt 
und Deponievolumen reduziert.  Modernste 
Abgasreinigungsanlagen wie die DeCONOx-
Anlage reinigen zugleich die Abgase und 
speist überschüssige Abwärme als Fernwär-
me für nahezu 1.000 Haushalte in Kirchdorf 
ein, im Sommer den gesamten Bedarf. 
„Unsere Prioritäten liegen auf der Reduktion 
von CO2-Emissionen, der Förderung einer 
nachhaltigen Kreislaufwirtschaft und der Op-
timierung von Energie- und Materialflüssen 
entlang der gesamten Wertschöpfungsket-
te“, sagt Geschäftsführer João Paulo Pereira.

Neuer klinkerreduzierter Zement → 
10–15 % CO₂ Reduktion
Den jüngsten Schritt in Richtung CO2-
optimierter Baustoffproduktion geht Kirch-
dorfer mit dem LEOCem CEM II/C-M(S-LL) 
42,5 N, seit Juli 2025 am Markt. Die neue Ze-
mentsorte ist vom Österreichischen Institut 

für Bautechnik (OIB) zugelassen und für den 
Hochbau geeignet. Bei CEM-II/C-Zementen 
ist der Klinkeranteil auf eine Bandbreite von 
50 bis 65 Prozent reduziert. 

Laborautomatisierung und 
Zentralleitstand heben Produktion  
auf neues Level
Das Traditionsunternehmen investiert 
laufend gezielt in moderne Umwelt- und 
Produktionstechnologien, aber auch in 
Qualitätsverbesserung – jüngst in ein voll-
automatisiertes Labor und eine hochentwi-
ckelte Leitsystemtechnik im Zentralleitstand. 
Letztere ermöglicht eine präzisere Steuerung 
der Produktionsprozesse. Die Laborauto-
matisierung bietet eine vollautomatisierte 
Probenahme und erlaubt dadurch sehr kur-
ze Analysenintervalle und ermöglicht damit 
die Produktion von Zementen mit höchsten 
Qualitätsstandards.

Teil eines großen Ganzen
Seit über 138 Jahren ist das Zementwerk in 
Kirchdorf ein fixer Bestandteil der regionalen 
Wirtschaft und essentieller Partner für Bau-
unternehmen, Gemeinden und Betriebe in 
Oberösterreich. Mit einer jährlichen Kapazi-
tät von etwa 500.000 Tonnen Zement und 
laufenden Investitionen festigt das Kirch-
dorfer Zementwerk, Tochter der Kirchdorfer 
Gruppe, seine Vorreiterrolle für Innovationen 
zur Emissionsreduktion.
Die Kirchdorfer Gruppe ist ein privat geführ-
ter österreichischer Baustoffkonzern mit Sitz 
in Kirchdorf an der Krems. Rund 1.700 Mit-
arbeitende sind in 14 Ländern und über 50 
Einzelunternehmen in den Bereichen Binde-
mittel, Rohstoffe, Betonfertigteile und Stra-
ßensicherheitssysteme tätig. 
2025 erwirtschaftete die Gruppe knapp 400 
Millionen Euro Umsatz. Ihre Stärke liegt in 
der eigenen Wertschöpfungskette – vom 
Rohstoff über den Zement bis zum fertigen 
System aus Betonfertigteilen – mit System-
lösungen für Bahn, Tunnel, Straßenverkehr 
sowie große Hoch- und Industriebauprojek-
te. Kreislaufwirtschaft gilt als Leitprinzip in 
allen vier Sparten.

ENTGELTLICHE EINSCHALTUNG

Tradition und Moderne trifft im Kirchdorfer Zementwerk im oberösterreichischen Kirchdorf an der Krems zusammen. 
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Better together: handwerkundbau.at is the combined website 
of the specialist editorial teams of Österreichische Bauzeitung, 
Gebäudeinstallation, Tischler Journal, Metall, Color, Dach Wand 
and Glas. As a result, the online platform reaches decision-
makers and professionals from the fields of architecture, crafts and 
construction.

Our readers can find the online presence of the BAUZEITUNG 
at handwerkundbau.at/bau. In addition to the diverse range 
of information, the SEO optimization of the articles ensures an 
optimal reach of your online advertising and the targeting of your 
desired audience.

Advertising opportunities on the entire platform  
with maximum reach can be found in the 
Handwerk+Bau Mediadaten.

                       �Our newsletter is  DSGVO-compliant.

PAGE IMPRESSIONS VISITS UNIQUE-CLIENTS

Source: Google Analytics, average monthly value 1st half-year 2026
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http://www.handwerkundbau.at
http://www.handwerkundbau.at/bau
http://www.handwerkundbau.at/mediadaten
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Mobile advertising: Every second website visit is made via a mobile device. Therefore, please also send us the matching mobile advertising material!
* Full site branding: the background image is displayed on the homepage on desktop computers, the banner ads are also displayed at article level.
Prices exclude 20% VAT, valid from 1 January 2027. File format: JPG, GIF, PNG. 10% surcharge for technical costs for HTML 5 files. Banners can be displayed in rotation with a maximum of three 
other advertising media. Surcharge for fixed placement: 20%.

ONLINE PRICE LIST

SITELINK
Teaser in editorial style:

1 image max. 440 x 280 px, headline max. 
50 characters, text max. 190 characters,  

link to your landing page

€ 730,–/month

ADVERTORIAL
Teaser (like sitelink) and article on our 

website: max. 3 images, each 1000 x 667 px, 
headline max. 100 characters, text max. 

1,500 characters

€ 730,–/month

SITEBAR, HALF-PAGE AD
300 x 600 px + Mobile 320 x 480 px

(HTML 5 dynamic max. 450 x 900 px)

€ 670,–/month

BILLBOARD
1024 x 250 px + Mobile 300 x 100 px

€ 670,–/month

SKYSCRAPER
120 × 600 px + Mobile 320 x 480 px 

€ 590,–/month

SUPERBANNER
1024 × 100 px + Mobile 300 x 100 px 

€ 590,–/month

CONTENT AD
300 x 250 px + Mobile 300 x 250 px 

€ 590,–/month

FULL SITE BRANDING

Billboard, Half-Page Ad, Content Ad and 
Background image 1920 x 1080 px*  

+ Mobile 320 x 480 px

€ 1.260,–/month
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bauzeitungÖSTERREICHISCHENEWSLETTER
ONLINE PRICE LIST

PUBLICATION INTERVAL OPENING RATES CLICK TO OPEN RATERECIPIENTS

weekly
on wednesday

42,1 % 14,7 %2.250

EXKLUSIV-NEWSLETTER
Deliver your brand message 
prominently to our subscribers with 
a custom-designed newsletter. You 
receive a high-impact lead story and 
up to three additional teasers for your 
content.

For additional reach, your placement 
will also appear on our website for 
one month, either as a sitelink or an 
advertorial.
 
The impressive opening rate of our 
newsletter reflects the high quality 
of our address data base. All our 
Newsletter recipients have given us 
explicit consent to communicate to 
them via E-mail.

←

FULLBANNER
600 x 90 px + Mobile 300 x 100 px

CONTENT AD
300 x 250 px + Mobile 300 x 250 px

File format: JPG, PNG

Ad delivery 5 Workdays before 
release date.

SITELINK
The sitelink consists of a short text, 
an image and a link directly from the 
newsletter and our homepage to your 
landing page (Specifications see p. 10).

€ 1.450,–*€ 1.920,–*

ADVERTORIAL
By clicking on the teaser in the 
newsletter or on our homepage, your 
customer will be taken to the full view 
of your advertorial, embedded in our 
editorial environment (Specifications  
see p. 10).

€ 1.450,–* € 370,–

*incl.
1 MONTH COVERAGE 

ON OUR WEBSITE

Source: Eyepin, June 2026
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THE PODCAST FOR  
BUILDING CULTURE
We are discussing sustainability, digitalisation and new technologies with leading minds from 
architecture, the construction industry and society.
From climate-neutral construction to urban transformation, smart buildings and the circular economy to 
new materials – our discussions generate ideas for the building culture of tomorrow.

Prices exclude 20% VAT, valid from 1 January 2027. *Subject to additional charges for complex correction loops.

EXCLUSIVE PODCAST EPISODE
Exclusive Partner Episode
Topic and guests are individually coordinated.

Editorial Production
Concept development, recording, production and publication 
by our editorial team.

Content for Every Channel
Supporting article in Bauzeitung and on handwerkundbau.at, 
plus content and photos for your website, newsletter and 
social media. Upon request, we also create ready-to-publish 
LinkedIn posts covering several key topics.

Cross-Media Co-Branded Promotion
• 1 × quarter-page print ad
• 2 × website billboards
• 3 × newsletter full banners

€ 3.800,–/episode*

PODCAST SPONSORSHIP

•	� Host-read ad: Authentic recommendation  
by the presenter in the first five minutes,  
duration 20–30 seconds.

•	� Publication in a suitable episode
•	� Additional coverage: article in the print  

edition and on handwerkundbau.at
•	� Promotion through co-branding:
	 –	 1 x 1⁄4 page advertisement (print)

€ 1.550,–/episode* LISTEN NOW
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DELIVERY OF PRINTING DATA
Transmission of digital data exclusively by e-mail to 
anzeigenservice@wirtschaftsverlag.at

PRINTING AND BINDING METHODS
Offset printing, staple binding. The publisher accepts no liability for 
tonal value deviations within the tolerance range.

DATA FORMAT
◼  �Print-optimised PDF files according to standard „PDF/X-4:2008“ with output 

intention.
◼  �Colour profile for coated papers (sheet-fed offset): ISO Coated v2 (ECI)..
◼  �Only use process colors CMYK (Euroscale). No spot colours (e.g. HKS, Pantone), RGB 

and indexed colours.
◼  �Embed all fonts.
◼  �Images in the document should have a resolution of 300 dpi/line images 1200 dpi.

ADVERTORIAL GUIDELINES
An advertorial is marked as a paid insertion in accordance with § 26 of 
the Media Act. One proofreading pass is included in the price. Should 
the documents supplied deviate significantly from the specifications, 
new documents will be requested and the additional expenses for the 
revision will be invoiced after prior consultation (max. EUR 500.00). 

DELIVERY OF PRINTED ADVERTISING MATERIAL
SANDLER Gesellschaft m.b.H. & Co. KG.
3671 Marbach, Druckereiweg 1

Supplements must be received at the print house by the printing deadline.

DELIVERY OF ONLINE ADVERTISING MEDIA
The online advertising formats are based on the IAB standards for advertising media. 
Please allow a minimum period of 5 working days for the delivery of the advertising 
media. Online banners may not exceed a file size of 150 kb, mobile banners
80 kb.
Please send your advertising material by e-mail to 
anzeigenservice@wirtschaftsverlag.at

INFORMATION

BANK DETAILS
Advertisements
Bank Austria, IBAN AT511100004240571200, BIC BKAUATWW

Subscriptions
Bank Austria, IBAN AT171100009523298900, BIC BKAUATWW

Invoices are payable net within 14 days

MEDIA DATA 2027
Subject to alterations, errors, printing and phrasing mistakes.
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bauzeitungÖSTERREICHISCHECONTACT

TERMS, CONDITIONS & DATA PROTECTION
All content is in accordance with the General Terms & Business Conditions (AGB) of the 
Wirtschaftsverlag GmbH, which is available under: www.wirtschaftsverlag.at/agb

For questions regarding data protection, please contact
datenschutz@wirtschaftsverlag.at

EDITOR, MEDIA OWNER AND PUBLISHER
Österreichischer Wirtschaftsverlag GmbH 
Lassallestraße 7a, Unit 5, Top 101-1, 1020 Wien
T	 +43 1 54664 0 
M	 office@wirtschaftsverlag.at 
E	 www.wirtschaftsverlag.at

SUBSCRIPTION 
SERVICE
T	 +43 1 54664 135
E	 aboservice@wirtschaftsverlag.at

ADVERTISING  
SERVICE
T	 +43 1 54664 444
E	 anzeigenservice@wirtschaftsverlag.at

CHIEF EDITOR
Martin Hehemann
M	 +43 676 490 77 27
E	 martin@hehemann.at

ADVERTISING & MEDIA CONSULTANT
Benedikt Wagesreiter
M	 +43 676 884 65 253
E	 b.wagesreiter@wirtschaftsverlag.at

YOUR BAUZEITUNG TEAM
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